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Tägliche Beilage zum Wiesbadener General-Anzeiger.

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag , den 10. Mai l . Js .,

nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgermal des Rathauses »ur Sitzung
ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Beschaffung eines »weiten eisernen Vor¬

hanges für das Königliche Theater . Kosten
8500 M.  Der . Bau -A.

2. Vorlage der Gesamtabvechnung über den
ersten Teil der Volksschule an der Lorcher
Straße . Ber . Bau -A.

8. Fluchtlinienvlan über die Festsetzung «rner
Vorgartenbreite non 3 Meter an der Nord¬
feite der Hildastraße . Ber . Bau -A^

4.  Austausch von Gelände an der Schutzen-
ftraße . Ber . Bau °>A. . ^ .

8. Neuwahl eines Armenpflegers für das 4.
Quartier im XI . Armenbezirk.

6. Anhörung der Stadtverordneten -Versanrm-
lung über die feste Anstellung des Hugo
Montewbruck als Kurhausvortier.

7.  Antrag des Stadtverordneten Siebert: „Die
St .--V .--V . wolle beschließen , den Magistrat zu
ersuchen , durch geeignete Dtaßnahmen , etwa
durch kostenlose Hergabe des Paulinen-
schlößchens zu den großen Weinvroben . da¬
bin zu wirken , daß die jetzt im Rbeingau
ftattfindenden Weinversteigerungen — ähn¬
lich wie es für das gesamte Mosel -, Saar-
und Rnvergebiet in Trier geschieht — m
Wiesbaden abgehalten werden.

8. Bewilligung von 103 OM Ji  aus dem Grund¬
stücksfonds für den Ausbau von Straßen im
ehemaligen Jnfonteriebaserneng -elände . _

9. Austausch von Gelände an der Königftnhl-
stratze.

Wiesbaden , den 6. Mai 1912.
Der Vorsitzende

brr Stadtverordüeten -Versammlung.

Bekanntmachung.
Das gemäß ß 4 des Orts -Statuts vom

11. April 1891 aufgestellte Preisvrrzeich-
»is für die durch das Kanalbauamt im
Rechnungsjahr 1912 auszuführenden Haus'
anschlutzkauäle wird zur öffentlichen Kennt¬
nis gebracht.

Wiesbaden, den 4. Mai 1912.
Der Magistrat,
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Art der Leistung.
Preis

-2 Mk. Pfg.85

34776

Preisverzeichnis
für die durch die Stadtgemeinde auszu-
sührenden Hausaaschlntz -Kauäle und andere

Kaualarbeiten.

Bekanntmachung.
Behufs Herstellung einer Wasserleitung in

dem Feldweg Distrikt „Hinter Haingraben " nnrd
dieser Weg bis »ur Gärtnerei Brömser für die
Dauer der Arbeit gesperrt.

Wiesbaden , den 4. Mai 1912.
34821 Der Oberbürgermeister.

Städtisches Oberlyzeum Wiesbaden.
Hilfslehrer für Geschichte, Geographie und

Deutsch auf sofort gesucht. Bewerbungen erbeten
an Direktor Dr . Hofmann.

Wiesbaden , den 4. Mai 1912.
348222 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienvlan über die Verschmälerung

der Holbeinitratzc »wischen Aarstraße und Walk-
mühltalanlag -en, Distrikt „Aarstrahe " . bat die
Zustimmung ber OrtspoliKeibehörde erhalten und
wird nunmehr im Rathaus , I. Obergeschoß , Zim¬
mer Nr . 38a innerhalb der Dienststunden »u
Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Fluchtlmien -Gc-
setzes vom 2. Juli 1875 mit dem Bemerken hier¬
durch bekannt gemacht , daß Eimvendmigen gegen
den Plan innerhalb einer vierwöchigen , am
4. Mai d. Js . beginnenden und mit Ablauf des
1. Juni 1912 endigenden Ansschlußfrist beim
Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden , den 2V. April 1912.
34812 Der Magistrat.

Rekanntmachuna.
Es wird wiederholt daraus aufmerksam

gemacht , daß das Betreten der Wiesen ver¬
boten ist . „ .

Das Feldschutzpersonal ist angewiesen,
Zuwiderhandelnde zur Anzeige zu bringen.

Wiesbaden , den 3. Mai 1912.
34619 Der Magistrat.

Wcinvcrstcigerung der Stadt Wiesbaden.
Samstag , den 11. Mai d. Js ., vormittags

19 Uhr , sollen in dem Saale der Turngefellschaft
im Hause Schwalbacherstratze Nr . 8 aus dem Er¬
trage der der Stadtgemeinde Wiesbaden gehöri¬
gen Weinbergen Neroberg und Langolsweinberg
versteigert werden:

1. % Stück Neroberger, Jahrgang 1919.
2. 16 Halbstück Neroberger , Jahrgang 1911,
3. 2 Halbstück Langolsweinberg , Jahrg . 1910,
4. 7 Halbstück Langolsiweinberg . Jahrg . 1911.

Die Probetage sind auf den 20. April und
2. Mai d. Js ., vormittags von 10 Uhr bis nach¬
mittags 6 Uhr festgesetzt worden.

Die Versteigerungsbedingungen liegen im
Rathaufe Zimmer Nr . 44 in den Vormittags¬
dienststunden zur Einsicht offen.

Wiesbaden , den 12. April 1912.
34590 Der Magistrat

Auszug aus der Straßenvolirei -Berordnung für
den Stadtkreis Wiesbaden vom 10. Oktober 1910.

8 86.
4. Kindern unter 10  Jahren , welche sich nicht

in Begleitung erwachsener Personen befinden , so¬
wie Dienstboten oder Personen in unsauberer
Kleidung ist die Benutzung der in den öffentlichen
Anlagen und Straßen aufgestellten Ruhebänke,
welche di « Bezeichnung „Stadt Wiesbaden " oder
„Kurverwaltung " tragen , untersagt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 10. April 1912. 34580

Der Magistrat.
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Art der Leistung
Preis
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Bekanntmachung.
Herr Stadtarzt Dr . Vigener ist von beut« ab

bis einschließlich 2. Juni 1912 verreist.
Er wird durch Herrn Stadtarzt Dr . Walter,

Kaiser Fri -edrich-Äiri -g 1, vertreten.
Wiesbaden , den 6. Mai 1912.

I4625 Der Magistrat . Armcu -Berwaltung.
!0

I . Herstellung der Ban-
grnbe bis zur Sohlenttefe.

Liefern, Verlegen und Verdich¬
ten von Steinzeugröhren , ein¬
schließlich. Lieferung der Form¬
stücke und des BerdichtungS-
materials Einfüllen der Bau¬
grube. Wiederhersiellen der
Oberflächenbefestigung — aus¬
genommen die unter Ziffer 5
ausgeführten Befestigungs-
arten . Abfuhr der übrigge¬
bliebenen AuShubmassen rc.
bei einer Tiefe der Baugrube
bis zu 1 Meter und bei einer
Lichtweite der Röhren von:
15 cm das Ifb. m
10  cm , „ »
Desgleichen bei Verwendung
von gußeisemen Muffenröhren
rc., wie Ziffer 1 :
18 cm dar lsd. m
10 cm * » »
Zuschlag zu Ziffer 1 u. 2 für
jeder lsd. m Kanal bei je rd.
50 cm Mehrtiefe biS zu 2 m
Gesamttiese einschließlich Ab¬
sprießen :

I . bei Baugruben von mehr
als 3 m Länge
II . bei Baugruben von ge¬
ringerer Länge
DeSgl., wenn die Baugrube
mehr als 2 rn und bis zu

4 m tief war:
I. bei Baugruben von mehr

als 3 rn Läng«
II . bei Baugrube » von ge¬
ringerer Länge
deSgl. bei einer Tiefe der Bau¬
grube von mehr als 4 rn
I bei Baugruben von mehr als
3 rn Länge
11 bei Baugruben von ge¬
ringerer Länge
Abzug von Ziffer 1 und S,
wenn besondere Straßenbe-
decknng fehlt

Zuschlag für Beseitigung von
angetroffenem Mauerwerl oder
Gestein, einschl. Abfuhr:
bei Lösung wil dem Pickel, ebrn
bei schwieriger Lösung und bei
Beseitigung durch Sprengung,

cbm

Für Wiederherstellung der Be¬
deckung der Straßenkörpers,
wenn solche aus Beton,Stampf-
od Gußasphalt , Mosaik, Klein¬
oder Holzpflaster besteht,werden
die Jstkosten u. 10 °/, Zuschlag
berechnet.
Anschließen eines vorhandenen
gußeisernen StandrohrcS des
Regen-Fallrohres an den Sand¬
fang oder die unterirdische
Leitung
Liefern und Anschließen einer
gußeisernen StandrohrcS an
das Regensallrohr und den Saird-
fang oder an die unterirdische
Leitung, Befestigen am Gebäude
und Verdichte» ber Verbind¬
ungen , einichl.Liefern aller hier¬
zu gehörigen Materialien bei
| ochsührung des Standrohres,
etwa 1,50 rn über Gelände;
bei 9 cm Lichtweite
bei 7,5 cm Lichtwelte

Zuschlag zu Ziffer 7 bei Ver¬
wendung eines EtagenbogenS
bei 9 cm Lichtweite
bei 7,5 cm Sichtweite
Zuschlag zu Ziffer 7 u. 8 bei
Einlegung des Standrohres
zur Hälfte in die Mauer , einschl.
Verputz

DeSgl. bei vollständiger Einleg-
mw in die Mauer
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2 . Liefen » « « d Aubringenvo»»Entwäfferungsgege«-
stärrden.

Liefern und fertiges Versetzen
eines Regenrohr - Sinkkastens 28
Liefern und Versetzen einer guß¬
eisernen Spundkasteni
bei 1 m Länge 24
bei 1,40 rn Länge 25

Liefern und Versetzen eines
Spundkasten -UebergangsstückeS
mit Müsse für Stemzeugrobr
von 15 cm l. W.

3 . Maurerarbeiten.

Liefern und Versetzen eines
Einlaßstückes oder Bearbeiten
eines hierzu paffenden Stein-
zengrohrstückeS und Einsetzen
desselben in den Kanal
Mauerwerk auS:
Bruchsteinen i» Zementmörtel
1 ; 6 cbm
gewöhnl.Backsteineu in Zement¬
mörtel 1 :4 adln
Blendsteinen in Zementmörtel
1 : 4 und in Zementmörtel 1 : 3
verfugt «hm
Bruchsteinen in Kalkmörtel
1 -3 cbm
gewöhnt. Backsteinen in Kalk¬
mörtel 1 : 3 cbm
Zementpntz 1 : 2 qm
Beton:
für Belastungen und dergl.
1 : 3 : 6 «dm
für sichere Füllungen u. dergl.
1 :5 : 10 «Hw
für Durchbrechen von Mauer-
werk, einfchtießlich Wieder¬
herstellung, lfd. rn Mauerstärke
Taglohnarbeiten:
1 Vorarbeiter für den Tag
1 Maurer , „ »
1 TaglShner „ „ »
1 Installateur » „ .
1 Schreiner „ »
I Emsp.-Fuhrwerk . „ „
IZweisP .-Fuhrw -rl , . „

4 . Lieferung von Gegen¬
stände«

deren Versetzung und Anbring¬
ung oder Verarbeitung seitens
der Stadt im Taglohn zu

erfolgen hat:
1 Hochwafferverschluß (ohne

Schild) bei
10 cm Sichtweite
1 Benutzungsschiid dazu
1 gußeilerne Abdeckungfür den
Berschlußschacht
Steinzeugröhren , gerade:
bei 15 cm Sichtweite lfd. m
bei 10  cm N ffd . m
Steinzeugrohr - ( ^ \

Abzweige:
bei 15 cm Lichtweite Stück
bei 10  cm „ „
Steinzeugröhren , gekrümmte:

bei 15 cm Lichtweite Stück
bei 10  cm „ „
Steinzeugrohr -Uebergang

15/10 cm
Tisenröhren (gerade ) lfd. m:
bei 15 cm Lichlwcite „
bei 10  cm „ „
Eiserne VerbindungSröhren:
bei 15 cm Sichtweite Stück
bei 10  cm „ „
Eiserne Bogenröhren:
bei 15 cm Lichtweite Stück
bei 10  cm .
StandrohrefürRegenIallröhren,
etwa 1,50 m über Gelände:
Lichlweite 9 cm Stück
Sichtweite 7,5 cm „
Etagenbogen:
bei 9 cm Sichtweite Stück
bei 7,5 cm Lichtweite „
Rohrhacken:
für 9 cm Lichtweite Stück
für 7,5 cm Lichtweite „

Portland -Zement 1 Sack - --50 kg
Fluß 'änd cbm
Grubensand „
FlußkieS
Gelöschter Kalk 100 I
Fertiger Ton (Letten) 100 kg
Teerstricke lfd. rn
Backsteine(gewöhnl.) 100 Stück
Blendsteine „ „
Bruchsteine cbm
Zementmörtel 1 : 4 cbm
Zementmörtel 1 : 4

15 1— 1 Eimer
Zementmörtel , verlängerter 1 : 6

cbm
Zementmörtel 1 :6

>51 = 1 Eimer
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Art der Leistung

Kalkmörtel 1 : 3 cbm
Kalkmörtel 1 : 3

15 I — 1 Eimer
Lieferung gießkertiger Asphalt-
Goudron -Maffe an die Bau¬
stelle kg

3  Sonstiges.
Anfubr von gutem Ansfüll»
material durch städt. Fuhrwerk,
2 Karren — 1 cbm
Leihgebühr für 1 Baupumpe
zur Wasserhaltung , einschließlich
Transport von und zur Arbeits¬
stelle jedoch ohne Bedienungs-
mannschasten für 1 Tag

8 75

4 50

Anmerkung : Für die Lieferung sonstiger, bi-,
nicht aufgeführter Materialien wird zu den Leib«,
kosten ein Zuschlag von 15 °/„, bei Arbeilgjtz,»«,
ein solcher von 10 °/, erhoben . Das ftanaibanaot
behält sich vor , bei besonders schwiergen Ar!
beiten diese nicht nach vorstehenden Tarifsätzen,
bern unter Zugrundelegung der Selbstkosten mit emei-i
Zuschläge von 15 «,'„ abzurechnen. Bei Aufgraimn^
in solchen städtischen Straßen , die vom Stroßriib««,
amt als Sperrflächen bezeichnet sind, ist zu dent-w-
mäßigen Kosten des Ausbruchs und der SSietetfe
stellung der Straße ein Zuschlag von 100°/, zuz " '

Freibank.
Donnerstag , den 9. Mai 1912. morgens 7 Ar

Minderwertiges Fleisch von 1 Rind m 60 \
1 Schwein Zu 55 S-

Fleischbändlern , Metzgern , Wurstbereil -em H>
der Eewerb von Frerbankflersch vevb-oten, W-
wirten und Kostgebern , nur mit Genehmiguhgfei
Polizeibehörde gestattet.
34627 Städt . Schlachthos -Berwaltuog.

Bekanntmachung.
Die Schließung -der städt . Friedhöse wird « i

folgende Zeiten festgesetzt:
Im Monat November , Dezember , Jaim:

und Februar 8 Uhr abends.
Im Monat Oktober und Mär » 6 Uhr utafe
Im Monat April -u . September 7 Uhr «mä
I m Monat Mai , J -uni , Juli und August8 ®r

Wiesbaden , den 4. Mai 1912. 3462'
Die Friedhoss -Devutatim.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der

Sommermonate (April bis einschließlich Sep¬
tembers um 9 Uhr vormittags.

Wiesbaden , den 27. Mürz 1912.

34773_ Städt . Akzise-Amt-

Amtliche Bekanntmachungen
der Königliche« Polizeidirektio«.

Bekann tmachrng
betressend : das Auslwbungsgeschäst IM.
Das diesjährige Ausbedungsgefchäft tmS « -

kreise Wiesbaden findet am 25., 28., 29., 30., A-
Mai und 1. Juni statt.

Vorladungen werden den MilitärpflichtMi
noch persönlich zugehen . . ,

Die Vorladungen und Losungsscher« fl»
m-itzubringen . *

Die Befreiungsgesuche gelangen nn dem
an dem die Reklamierten »ur Vorstellungj '-
langen , und zwar unmittelbar nach BeendlMj
des Musteruiigsgefchäftes unter Korkig« «-
Mi 'litärpapiere und der erforderlichen
gung zur Verhandlung . .. .

Dabei müssen diejenigen An-sehömgen “
und Geschwister über 16 Jahres wegen ./
Erwerbsunfähigkeit die Befreiung , be»v.
stellung eines Militärpflichtigen beantragt -
den ist, zugegen oder im Fall « sie durch ßr « ,
am persönlichen Erscheinen verhindett n>» ' .
ärztliches Attest entschuldigt sein, da >El ,
Berücksichtigung erfolgen kamt . . ,

Ist ein solches Attest von einem m» t
angeftellteu Arzt au sge fertigt , so muß «o
beglaubigt sein . ^ hc-

Die Militärpflichttgen haben M an^ ^
treffenden Tagen pünktlich um 7/ -» ubr " ^
im Saale des Hauses Goldgaffe 4, in i! ,£t
Anzüge mit reinem Hrmdc ^bekleldet ^mw^^

reni
«nt

ständig zu -betragen u-ud jede Stö 'vuuS Ml-

goivascheu, der Ersatzkommisfion vorM 1 *
Innerhalb und außerhalb des 4ku

rvflichtlgen,wabreM ^
Dauer des Geschäfts sich ordnungs ? aws * ^
ständig zu -betragen u-nd jede w * L t
schäfts durch Trunkenheit , Widersebllam >-
laubte Entfernung , unnötiges
ähnliche Ungehörigkeiten zu vermer - ^
Rauchen ist den Militärpflichttgen waor
Abhaltung des 'Mustern »« sge,chatte-

Zirwiderbandtungen gea-eir me
werde, : aufgrund des Paragr . »
ordn -uug von, 27. Juli 1898 nrrt < w,
zu 30 Aiark , im llnvermögensfall«
nismäßiger Haft bestraft . ^ „ ohne

Un-pünktliches Erscheinen , Fetz sofern^
nügenden Entschulbigungsarund zu-
betreffenden . Militärpflichtigen >> k M
gleich eine barte re Strafe r>rrimr fr
Paragr . 26 ad 7 der Wehrordnun - ,,|jar f
vember 1888 mit Geldstrafe ms M
Haft bis zu 3 Tagen bestraft.

Wiesbaden , den 4. Mai l .*1--
Der Zioilvorsitzende

der Ersatz -Kouimission Wiesbaden,
v. S chc n ck.

öt-S-kr̂ '


	00000001

